
Eine CF am AC1

Einige erste Bilder:

Die Hardware:

• Eigenbauadapter mit einer CF-Fassung von defektem Cardreader
• Schalter zum Deaktivieren
• LED zur Zugriffsanzeige
• IC: Adressdekoder+Treiber/Tor
• Stiftleiste mit Jumper für Wahl der Peripherieadresse

Ich schließe die CF direkt am Bus an. Andere Konzepte mögen zwar universeller sein, 
diese brauchen aber noch einen µC (AVR oder PIC) dazu.
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Eine CF am AC1

Die Software 

... besteht momentan nur aus einer Art "Mini-BIOS", untergebracht im Programmpaket X.
Sie realisiert das Lesen und das Schreiben einer wählbaren Anzahl von Sektoren 
nach/von einem wählbaren Pufferbereich.

Lesen klappt schon (aber muckt noch, manchmal Zugriffsfehler). Schreiben hab ich mir 
noch nicht getraut, da ich die CF nicht "verhunzen" will. Mein Ziel ist es, die CF im 
originalen FAT16-Formatierzustand zu belassen, damit sie auch am PC les- und 
beschreibbar ist (Datenaustausch!). FAT16 will ich aber vom AC1 aus nicht schreiben.
Mit einem Kunstgriff ist das auch (zumindest theoretisch) möglich.   

Der folgende Screenshot zeigt das Auslesen eines Sektors der CF mit den Kartendaten
Gesteckt ist eine "noname"-CF. Wie man sieht, eine TOSHIBA-Karte mit 512 MB:
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